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2.7.2.3 Verspätete Eingaben 

Es bleibt zwar unbenommen, auch nach Ablauf der Frist Stellungnahmen vorzubringen, 
doch können diese ungeprüft zurückgewiesen werden. Allerdings sind Einwendungen, die 
erst nach Ablauf der Offenlagefrist bei der Gemeinde eingehen, nicht automatisch präklu-
diert in dem Sinne, dass sie nicht mehr berücksichtigt werden dürften. Vielmehr hat die 
Gemeinde alle nach Lage der Dinge beachtlichen Belange in die Abwägung einzustellen. 

Für die Abwägung ist dabei die Sach- und Rechtslage im Zeitpunkt der Beschlussfassung 
des Bauleitplans maßgeblich. Alle Informationen, die im Rahmen des Verfahrens bis zu 
diesem Zeitpunkt die Gemeinde erreichen, müssen danach in die Abwägung eingestellt 
werden. 

Treffen diese Informationen jedoch erst so spät ein, dass sie nicht mehr in der entspre-
chenden Ratssitzungen verarbeitet werden können, dann sind diese im gemeindlichen 
Abwägungsprozess unbeachtlich und führen nicht dazu, dass die Bauleitplanung etwa we-
gen eines Abwägungsfehlers unwirksam ist. 

Die nachfolgende Eingabe ist mit Blick auf die bereits abgelaufene Frist des Beteiligungs-
verfahrens in diesem Sinne als „verspätet“ zu bezeichnen. Das Schreiben ist nach Ablauf 
der Offenlagefrist und nach Drucklegung der Verwaltungsvorlage für den im Stadtrat zu 
fassenden Satzungsbeschluss eingegangen. 

Allerdings ist es durch die Verschiebung des Sitzungstermines, in dem der Beschluss über 
den Bebauungsplan als Satzung erfolgen soll, möglich, die Eingabe auf abwägungsrele-
vantes Material zu prüfen. 
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Ermittlung des Abwägungsmaterials: 

Das zu ermittelnde Abwägungsmaterial enthält keine neuen Inhalte, die zu berücksichtigen wären. 
Es beinhaltet vielmehr dahingehende Vorwürfe, dass eine (weitere) Verkehrsuntersuchung über den „Anbin-
dungsbereich Kölner Straße (dortiger Kreisel) und der Hermsdorfer Straße an die B 42“ vorliege, über die 
auch das Planungsgebiet maßgeblich verkehrstechnisch erschlossen sei. Es wird für rechtsfehlerhaft gehal-
ten, dass die Stadt Lahnstein ihr vorliegende Informationen zu einem offensichtlich relevanten Abwägungs-
kriterium nicht in den laufenden Planungsprozess eingebracht habe. 
Tatsächlich liegt kein aktuelleres Gutachten als die dieser Bauleitplanung zugrundeliegende „Verkehrsplane-
rische Begleituntersuchung“ vor. Diese ist auch in mehreren Punkten im Zuge der Beteiligungsverfahren 
thematisiert und in der Abwägung entsprechend behandelt worden. Insbesondere wird auf das dort festge-
schriebene (und zum Nachweis auch in der Untersuchung selbst nachzulesende) Ergebnis verwiesen, „dass 
die aus dem Planvorhaben resultierenden Mehrbelastungen keine maßgebenden Auswirkungen auf die Leis-
tungsfähigkeit des angrenzenden Verkehrsnetzes haben werden.“ 
Die Bewertung und Gewichtung des Abwägungsmaterial zur „Thematik der Anbindung des Baugebiets / 
Verkehr“ als auch der Beschlussvorschlag 2.8.5 bedarf daher keiner Änderung. 


